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Druck und Verlag et. Ludwige Vuchdkuckekei Rothe, Pocitt e eo. in Ders.
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Nr. 3. Oel-z, den 20. Januar'1922. 60. Jahrgang
 

Amtlicher Teil.
A. Belanntmachungen des Landrats.

Oe l s, den M. Januar 192—«:.).
Personalien

« Der Herr Amtsvorsteher Retter in J-ulsi-u.ssbuug ist vom 17.
d. M- ab 4 Wochen verreist. Er wird während dies-er Zeit von
seinem Stellvertreter Herrn Bsratde in Bsogschcütz vertreten

Der Vorsitzeudc des Kreisausfchusses.

„Dem, Den. .18. Januar 11522.
Bestätigt: Die Wiisedeuwashl dies Schloßamtmanns Schreiner als

Hchiedsmann dies 65. Schiedsnnannsb -zirks.
Der Vorsitzende des Weisung-schaffen

Oe I s, den .16. Januar 1.8122.
Gemäß § 32 der Waihlordsnung für die Wahl der Ver-

trmu-ensiiiäniiiie-r und Ersatz-nimmer (§§ 145 ff. dies Versicherungs-
gesetzes für Angestellte) bringe ich hiermit das Ergebnis der am
15. d. M. stattgehabten Wahl der Vertrauensmänner und Er-
saitzmänner aus dem Kreise der versicherten Angestellten für den
Washlbezirk Oels (Land) zur öffentlich-en Kenntnis

Es sind gewählt worden:

a) Vertrauensmänner
1) Güterdivektsor a-. D. Hans Gsoetschmann in Lan-gewiese,
2) Brennereiverwalter Kurt Hadamezisk in tszrüttenberg
3) Rentmeifter Oskar Wille in Brief-e.

b) Erste Ersatzmänner:
l) Olbersiuspektor Fraan Lorencz in Neudorf b. J»
2) Qärenme'reibeminderer Friedrich Mielenz im» Z«essel,
3) fRenstmxeifiter Wilhelm Raupasch in Stampen

c) Zweite Ersatzmännen -
1) Jnspekwk Ernst Hinschev m 8effeL, «
2) tdiioslskereiverwalter Johannes Lehmann in Ratshe,
3) Rentmeiister Walter Ullsrich in Wahn-itz.

Hinsicht-lich der aus« dem Kreise Der Arbeitgeber Geiwäshltens
nehme iichs aus meine Kreis-blattbekanntmachiung vom 3. d. Mts.
(Sir. 1) bezmg

Aufgaben d:er Polizei.
“Ei. D. Mi. d. J. Vom 31.. 12. 192]. -—— II I) ‚1822, betreffend
. Fahnsdusngen wegen milistärischer Ver-Zehen-
Von den Gerichten und Staatsanswasltschaxften nnd von den-

ssvüiheren Bezirkslliosmmansdos sind vielfach Steckbriiefe und sou-
stixge Fahnduxngsersuchen gegen ehemalige Wehr-pfli.cht«ige wegen
Kontrollentizithng und ähnlich-er mislittäsrsiseher Vergehen bei Ge-
richten und Strafvegsisterbeheösrdsen nieder-gelegt und entsprechende
Veröffentlichlsuingen in Gendarmerie- und Psosllizeisblliästtern veran-
laßt worden. Jnsfolige der Aufhebung der Wehrpflicht und jeder
militärisschen Kontrolle sind diese Ersuchen gegenstandslos ge-
worden. Auch sind die meisten dies-er Untersuchungen durchs
§ 1 der V«d. über eine milistiärische Asmnestiie svoim 7. Dezemlber
1918 (R. G.-Bll. S» 1415) und durch § .1 Der Bd. über die Ges-
wäihrung von Stuaffreiheist und Strafmsisljdserunkg vom 3. Dezem-
ber 1s918 (R. G. Bl. S. 139«3) nieder- eschsbasgen worden. . Wenn
ungeachtet dessen die Steckbriefie nnd hndungsersuchen in der
bisherigen Weise weiter bearbeitet Werben, entstehen nicht nur

- lassen worden sind.

 

den Bteisligten Unannehmtischteitem viel-mehr mutig aturhi unt-er
Unustiänden mit Schadenersatzansprüschen gerechnet werden « «

Es ist daher Dur jeder Festsnahme einer Person, hinsichtlich
deren Wegen solcher Vergehen ein dsssentlichies Berhastungss oder
Fesstnahuieersuchen vorliegt, zur ächsst mit der zuständigen Be-
härde, gegebenensalls durch Vermittlung des Reichsamchivs in-
Berlin, zwecls Klärung der Frage» ob dieses Ersuchen als-s gegen-
standslos behandelt wer-den Dann, ins Vetwindnncg zu treten.
L I 400 , —— -

Oe ls, den 16.. Januar ‚1.9422.
Vetanntmachrung .

betr. die Beschäftigung von Ausländern in den Industrie- und
sonstigen Gewerbetrieben sowie als niedere Hausangeftellte.
Die Entwickelung des Arbeitsmarkt-es und die steigende

Zahl der Erwerbs-losen machen es erforderlich, die Zahl Der in
Deutschland beschäftigten oder Beschäftigung suchenden Aus-
länder nach Mägrsichiteist einzuschränken-. ·

An die Arbeitgeberschafst ergeht daher die dringende Mah-
nung, Don nun- an nur insoweit Anstände-r zu beschäftigen, a.s
die-s an ein-er geregelten Weiterfzührung des Betriebes nubxdingt
erforderlich ilst und soweit deutsche geeignete Arbeitskräfte sur
den Betrieb nicht zur Verfügung stehen.

Arbeitgeber dürfen in Industri- - und gewerblich-en Be-
trieben Anständen welche erst nach dem 1. Oktober 1920 ins
Inland gekommen sind und Aussländer als niedere Haus«-ange-
stellte nur weite-r beschäftigen bgw neu einst-ellen, wenn zu diese-r
Beschäftigung die Arbeitgeber die Genehmigung des Landes-
arbettsamtes in Breslau 2, asm Hauptbahnshof 2, erhalten haben-.

Als- Ausländer gelten alle diejenigen Personen die nicht
deutsche Reichsangehörige sind, also auch all-e früheren feindlich-in
Kriegssgefangeneni, ganz gleich-gültig sol) diese schon, oder vor oder .
wasch dem 1. Oktober 1920 aus der .Kriegsgesangenschaft ent-

Genehmiigung braucht nicht nachgesncht

 

werden:
1) für deutsch-stämmige Ausliinder, die sieh am 1. Januar 1922

in Deutschtkansd befanden, .s-o«wei·t sie sich entweder als Rück-
wanderer asnss Denn, Auslande in Prenßen angesiedelt haben
oder ihnen Die Rückkehr in Die Hseismat infolge der dortigen
politisch-en Verhältniss-e einsnoeilen verwehrt in't. Die
Deut-schstsämmigteit muß einwandsfrei dargetan fein; beste-
hen über sie Zweifel» so ist diese hinsichtlich Der in amt-
lich-er Fslsüchtlisuigslssürsosvge stehenden Personen durch Aus-
weis der zuständigen amtlichen Fliichkgrikinxgsfürsorgejstelle
(Provinziallverbansd), hin-sichtlich der übrig Personen durch
Ausswesis des Reichswäniderunkgsaimtes nachzuweisen

2) für diejenigen deutsschsstiämnrigen ausländischen Arbeiter, Die
mit ordnungsmsäßigem Paß und Sichtvermerk für die Ein-
reise zum dauernden Aufenthalt oder mit den an ihre Stelle
tretensden Ausweisens der deutschen Fürsorgedommissare im

Ausland vier-sehen sind. « .
Um diese Genehmigung einzuholen, fordere ich die Arbeits-

geber solch-er industrielle-r und gewerblich-er Betriebe unsd Haust-
hasltumsgssvorständg welsche auch in diesem Jahr-e auf die Mit-
arbeit derartiger Auslänsder unbedingt angewiesen sind, hiermit
auf, beim Kretsarbeitsnachwets zu Oele, Mumm, einen



.
« « OI

Autragsvordruck nnd »die näheren Bedingun en anzu«fordern, den
ttlntrageoordruii waghrheistsgemäfz auszufü· en und diesen bis
spätestens 25. Januar d. Js. an mich einzureichen

{c c1)» mache ausdrücklich darauf aufnrertssaxnh daß bei verspätet
einget;.·.-uden Anträgen die Gebühren des Landesarbeitsauntes sich
verdoppeln und daß solche spät-er eingehenden Anträge nur dann
Aus-ficht auf Berücksichtigung hiabens wenn das Bedürfnis zur
Ausländerbefchäftiguug erst nachträglich eintritt.

Allen beteiligten Arbeitgebern sowie den Ortspolizeibehör-
den gebe ich hiervon Kenntnis mit dem Bemerken, daß es für
die nach dem 1. Oktober 1920 nach Deutschland gekommenen
ausländischen Industrie- pp. Arbeiter und Haus-angestellten zum
Zweite der Legitimierung die bis zum 15. Februar 1922 er-
folgen soll, der Genehmigung des Landesarbeitsamts bedarf. Es
liegt daher im Interesse der Arbeitgeber, wenn sie umgebend
die Anträge an mich einreichen.

Die Ortspolizei- und Ortsbehörden ersuclrse ich, dies den be-
t-eiligt-ens,.Kr-eisen alsbald in üblich-er Weise bekanntzugeben Der
Staate-lasse dürfen hierdurch keine Kosten entstehen

Oels, den 19. Januar 1922.
Erlaubnis zum KartoffelhandeL

Turch die Verordnung über den Handel mit Lebens- und
Futtermsitteln svom 24. Nod. 1921 — Reichsgesetzbsl S. 1370
k-, veröffentlicht im Kreisblatt vom 9. November 1921 —-
ttsveisblatt S. 253 ——‚ und die dazu ergangenen Ausführungs-
bestinununegen des Herrn Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft «viom 24. November 1921 und des Herrn Preu-
ßtsschen Ministers für Hain-del nnd Gewerbe vom 8. Dezember
1921 ist folgendes bestimmt:

1. Wer außerhalb des Kommunalverbandcs, in dem er seine
gewerbliche Niederlassung oder mangels einer solchen seinen
Wohnsitz hat, in eigener Person beim Erzeuger Kartoffeln
zum Wiederverkauf oder zur gewerbsmäßig-en Verarbeitung
oder für Gemeinden, Gemeindeverbiände, Betrieb-e oder als
Beauftragte-r einer Mehrheit von Verbrauchern anbauft, sei
es un eigenen oder fremden Namen, für eigene oder fremde
Rechnung bedarf vom 20. Dezember 1921 ab der Erlaub-
nis des Oberpritsidenten der Provinz, in der der Anlauf
der Ftkartoffeln erfolgen soll. Falls der Anlauf in mehreren
Provinzen erfolgen soll, ist je eine besondere Erlaubnis des

- zustandigen Herrn Oberpräsidenten erforderlich
Dieser Erlaubnis bedürfen auch Angestellte oder Beauf-

tragte von Personen, die auf Grund der Verordnung über
den Handel mit Lebens- und Futtermitteln vom 24. Juni
1916 -—-—} Reichsgesetzblatt S. 581/671 —- zsuim Handel mit
Kartoffeln befugt sind ((5erB'banbel’ägenuebmigung).
» Die im Besitz einer solchen Großhandelsgenehmigung be-

· fmdlichen Personen selbst bedürfen dagegen seiner noch-
maligen besonderen Erlaubnis nich-t.

Keiner Erlaubnis bedarf es für den« Anlaufes-um eigenen-
gießen, ebenso für jeden sonstigen Anbaurf, r nicht per-
sonlsnh unmittelbar beim Landwirt erfolgt, z. B. durch
Briefwsechsel

Ebenso bedarf es zum Antan innerhalb des eigenen
Kommunalverbandes einer besonderen Erlaubnis nicht.

Die nach den Vorschriften der Reichsgewerbeordnung
ausgestellt-en Legitimationskarten oder Wan"dergewerbe-
scheut-e ersetzen- die besondere Anbaurfserlaubnis nicht.

. Anträge auf Erteilung der Erlaubnis zu 1 sind seitens
derjenigen Personen, die ihnen Wohnsitz im Kreise Oels
gaben, unverzüglich bei dem unterzeichneten Lansdvat zu
stellen Hierbei haben sich die Antragcsteller des unten ab-
gedruckten Musters zu bedienen-. Auf sorgfältige und ge-
naue Beantwortung der darin gestellten Fragen ist beson-
ders zu achten. Der Antrag kanns auch zu Protokoll ser-
klärt werden«
Dem Antrag-e ist ein Lichtbild nnd eine Gebühr beizu-

fügen, dsie für den ersten Schein 300 Mk. und für jeden
weiteren Schein 100 Mk. beträgt

. Gegen die Entscheidung des Herrn Oberpriisidenten ist nur
die Beschwerde an den Herrn Minister für Handel und
Gewerbe zulässig Die Beschwerde hat keine aufschiebende
Wirkung

- 4. Der Erlaubnissschein ist beim Anlauf mitzufühven und auf
Verlangen vorzuzeigen.

5. Wer es unternimmt, ohne die lvorgeschriebene Erlaubnis
Kartoffeln anzulanrfen oder wer den erteilten Erlaubnis-
s.chein beim Anbaufe nicht mit sich führt und auf Ver-
langen vorzeigt, wird mirt Gefängnis bis zu seinem Jahre
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und mit Geldstrafe bis zu 10000 Mk. oder mit einer dieser
Straf-en bestraft, soweit nicht nach anderen Vorschriften
eine höhere Strafe verwirft ist. Neben der Strafe kann
auf Einzisehung der Gegenstände erkannt werben, auf die
sich die strafbare Handlung bezieht, ohne Unterschied, ob
sie dem Täter gehören oder nicht.

Die Ortsbehsörden ersuche ich-, vorstehende Bestimmungen
umgehen-d zur Kenntnis derl Beteiligten zu bringen-.

i n t r a
auf Erteilung der Erlaubnis zum Tini-auf von Kartoffeln beim

Erzeuger
1. Vor- und Zuname, Geburtsdatum Geburtsort und Wohnsitz

des Antragstellers «

b. . , «« I . v , .

. pur. Antragsteller eine gewerbliche Niederlassung und wo hat
ne ihren Sitzt-

. Jst· Antragsteller Beauftragter oder Angestellter ein-er nach § ‑l
Abs. 1·der·V-erordnxmig vom 24. Inn-i 1916 Zum Handel mit
Kartoffeln befugten Perseus-

. Für welchen Bezirk wird die Aufsiaufserlaubuis nachgesuchttst
(Seher. Erlaubnisschein wird für den Umfang nur ein-es Be-

zirks ausgestellt Als Bezirk gilt »die Provinz und, soweit die
Regiertingsbezirte Kassel, Wi·esbaden, Schneidemiihl und Sig-
maringen in Frage fonnnen, der Regiernngsbezirk.)

. Wird die Erlaubnis für mehrere Bezirke nachgesucht?
In die·em Falle sind die einzelnen Bezirke namhaft zu

machen abei ist ein Bezirk anzugeben, in dem der Anlauf
hauptsächlich erfolgen soll.)

. Hat Antragsteller die Antonfserlaubnis für auszerprexußisclze Be-
zirke oder beabsichtigt er sie nsachzusuchenTD

C
l . Hat er die nach der- Verordunng des Staatstommissars »für

Volksernährung vom 19. Oktober 1920 erforderlich gewesenr
besondere Erlaubnis für den Auskan von Kartoffeln m Preu-
ßen besessen?

. Besin er- hinrieichendes Sachverständnis für- den Ankunf?
(Zur Begründun sind geeignete Tatsachen nötigenfalls unter

Beibringung von Yeugnissen und sonstigen Nachweisen anzu-
geben. Bei Ankäuifern, die nachweisslich sur zugelassen-e Firmen
sHan-delsfirmen, landwirtschaftliche Genossenschaftenust tatig
sind, wird regelmäßig anzunehmen sein, dasz sie die- erforder-

liche Saschknnde besitzen)

.Jst Antragsteller wegen Eigentunwergehens, Schletchhandels,

Preistreiberei, Höchstpreisüberfchreitung oder fwegen Vergebens

gegen die seit 1. August 1914 erlassenen Verkehrsregelungsvor-

fchriften bestraft? . . »

Hat ein Verfahren wegen Untersacgung des· Handelsbetrtebes

oder wegen Entziehung der Handelserlaubms gegen ihn ge-

schwebt oder schwebt ein solches?

10. Jst die Gebühr bei der Antragstsellnng .eingezahlt?

. Drt Datum

' ·ui1t.er«sch-ki«ft. «
_—

Oe l s, den 15. Januar 1922.

Einrichtung eines Schulbaufonds nach § 13 V. D. G.

· Uintser Bezugnahme auf meine Kreisblattbebanntmachung
vom 20. Oktober 1921 (Kreis:bslatt S. 230) uber Rücklage fur
Sichuillbauten weisse ich die Schulverbände in Ausfushoung der
Vorschrift des § 13 Abs. 5 des V.D. G. wie folgt an:

1. Die Schulverbiände haben bei der Kreisfparbasses Oels
jährlich 25 vom Hundert des durch meine Versagung vom
28. Dezember 1921 ——— L. II. 1395 —- mitgeteilten Anrech-
nungssatzes der Lehrerdienstwoshuungen als Sparguthaben zu
·hinterlegen, welches mit 3% % verzinst wir-d. -

2. Die Entrichtung der Beitrage zu diesem Fonds hat all-
jährlich in seiner Rate bis zum 31. März für das darauffolgende
Rechnungsjahr zu erfolgen. - .

3. Die Vorschrift des § 13 Abs. 5 a. a. O. tritt mit Wir-
kung vom 1. April 1920 ins Kraft. Die somit nachzuzahlenden
Beitragsfätze für die Rechnungsjahre 1920 und 1921 sind bis
um 15. Februar 1922 an den bei der Kreissxpartasse errichteten
Fonds abzuführen Für 192b2 iusdssvsedie2 folgend-en Rechnungs-
'a es ei die timmung - ei Hi r Platz-.
I In 40? ft ulverbiinde« in denen der Ante-g-. ’ di
nungssahFuäcer XhiterdgnsSttghhnung seitens der Regierung A
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teilsung fiir Kirchen-- und Schulwesen, noch nicht fest e etzt wer-
den ist, ist der Berechnung der Beitragssätze die timmung
des § 12»Abs. 1 Satz 5 des V.D. G. zugrunde zu hegen. Dai-
niaich betragt der Anrechnungissatzs für diese Dienstwoshnungen bei
Stellen der - _

TOrtskbcrsie C a

 

Besoldiungsgruppe 1 = 1440 EM.
Besoldamgsigruppe 2 = 1620 Mk.
Beoldungsgruppe 3 = 21.60 Mk.

Qrtsklasse D
Beioibdungsgruppe 1 = 1152 Mk.
Bie"rldung-sgrqupe 2 = 1296 Mk.

. Beinlsdungsgvnppe 3 = 1728 Mk.
Orisblasse E «

Beiolsdsungsgsruppe 1. --— 864 Mk.
Vesoldungsgrnppe 2 -—_— 972 Mk.
Besioldsnngsgruppe 3 = 1296 am.

Die vorstehend bezeichneten Beitragsfätze find nach dem bei
Ziffer 2 und 3 bestimmten an die Kreisfparbafse von- denjeni-
gen Schulverbänden zu entrichten, in denen- »der Anrechnung-s-

. wert der Dienstwsohnungen noch nicht festgesetzt worden« ist. Es
handelt sich hierbei —- voraiusgesietzt daß Dienstwobnungen über-
haupt vorhanden find — um die Schsuslverbände die die bei
Ziffer lgenannte Verfügung vom 28. Dezember 1.92.1. —- L. II.
1395 — nicht erhalten haben.

Dies-en Schulvserbsänden bleibst es jedoch überlassen-, nun-
mehr gemeinsam mit dem Wohnuugsiinhaber noch nachträglich
Antrag auf anderweitige Festsetzung des Anrechnurngswertes der
Dienstwoshnungen zu stellen.

Die Anträge find durch den Vorsitzenden des Kreislehrer-
rats Herrn Lehrer S cho.lz-Rathe bei mir anzubringen

Die Beiträge sind an die Kreissparkasse Oels unter der Be-
zeiichnung

_ Schulbaufonds gemäß § 13 V. D. G.
abzuführen Gleichzeitig mache sich die Schulrerbände nochmals
auf meine Kreisbbattbekanntmachung vom 8. August «
lKreisbslatt Si 187) aufmerksam und erfuche die gemäß § 57 B.
D. G. zu eint-richtenden Beträge zu dem Schulbaufonds, der von '
dem neu ein-tu richtenden getrennt anzusammeln ist, nunmehr
schleunigst spätestens aber bis zum 1. Februar 1922 nnd zwar
an die Ksreiskasfe Oels abzufüxhrem Im Versäumnisfalle müßte-
ichvdmit Ordsnungsstrafen vorgeben-, die hiermit angesdsrdht
we en.

Vre s-«la.us, den 1.2. Januar 1922.
Reuwahl der Schulterbandsvorfteher, soweit solche das Amt in
ihrer Eigenschaft als frühere Ortsschnlinspektoren innehaben.

Nachdem sein Erlaß der preußischen Regierung die Geist-
lichen von der Orisschulaufsichit lVom 1. Januar 1919 ab ent-
heißen hatte, bestand bei vielen Geistlichen die Auffassung, daß sie
nicht mehr das Amt des Schulverbansdsvorsftehsers ausüben dürf-
ten. Wir haben demgegenüber uns in unserer Rundverfiigukng
vom 19. Dezember 1918 —-— II a. 2908 — auf den Standpunkt
gestellt, daß zu seinem Widerruf der Ernennung der Geistlichen zu
Verbandsvorstebern kein Anlasz vorliege, weil die Geistlichen
kraft Gesetzes Mitglieder des-« Schiulvorstandes sind und »in dieser
Eigenschaft zu Verband-sborstehern ernannt worden seien, auch
wenn- feiner Zeit ein Teil der Geistlichen formulasrmäßig zum
Verbandstvsorstebe.r nur für die Dauer des von ihnen belleideten
Amtes alss Ortsschsulinspelktor bestellt worden seien. Für diese
Stellungnahme war die Erwägung maßgebend, dass- für die
Usebergangstzeit vermieden werden sollte, dasz itm Vorsitz im
Schulvorstande eine längere Vabanz eintritt

Nachdem diese vorüber ist-, können wir unsere. erwähnte
Runtdiverfüigusng nicht mehr aufrecht erhalten Jin allen den-
jenigen Fällen also, wso der betreffende Geistliche nicht lediglich-
in Rücksicht auf feine Zusgsehörigbeit zum Schuilv.or.stande, sondern
ausdrücklich entsprechend den Grundsäth des diese Frage re-
gelnden Misnisfterialerbafses- vom 26. März 1908 (C. Bl.«S. 5219
für die Dauer der Vetlseisduuxg des- Amtes als Oritsschxulinspektor
zum Verbakndsvorsteher ernannt worden ist, ersucheu wir, den-
Geistlichen in unserem Namen unter Hinweis- auf die Rechts-
lage zu eröffnen, daß-« wir- ihr Mandat, weil zeitlich beschränkt,
als erlosch-en ansehen und wir die Niederlegkung ihres Amtes als
Verbandsvorfteher erwarten-.

Selbstverständlich stehst- nichts entgegen für die Neuer-
nennung von Verbansdsrsorstebenn uns wiederum Geistliche in
Totschlag zai bringen, falls diese die geeignetsten Pie rsönlilchiteiten
end-.

gez-. Volckheim.  
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» _ Oel s» den .18. Januar 1922.
Die- Erklsärung bezüglich der Amtsniederlegung ist bei dem

Schiubvorstand anzubringen-, der dieselbe mit eine-m neu-en Vor-—-
fchlag durch die Hand des Herrn Kreisschulmts an mich weiter-
zureichsen bat.
D er Einreichung der Vorschbälge sehe ich bestimmt bis zum

5. Februar 1922 entgegen -

L 11 37 --——-——-——— .
· Genehmigungeu

der Beschäftigung ausländischer Arbeiter im Jahre 1922.
. Den Ortsixkolizeirbehiirden und Landjägereibeamtens gebe ich

nachstehend dieIenigens Arbeitgeber bekannt, die die- nach der
Polizseiverosrdnung vom 28. Oktober 1921 (Kr—eisb«batt S. 242)
erforderliche Genehmigung des Sschlesisscheu Wudessairbseitsamts
erhalten haben:

Au-slä11der genehmigt
1.. Gutsverwaltuug Allerheiligen 3 männl., 15 weibl.
2. Fritz Stolper, Buchwasld .1 „ — .„
3. Erisch Sch-o-lz, Buchwald 1 „ 2 „
4. Gutsverswabtung Buselwitz 1 „ 10 »
5. Gutsbesrwnltung Cronrpusch 2 „ 1 „
6. Paul Auras, Damme-r —-- - » 1. „
7. Gutsverwaltung Dörndorf _ . „ 4 „
8. Gutsberwaltusng N«dr. Abt Ellguth 3 „ 24 „
9. Gutsverwalstung Ob. AltEllguth 4 „ 4 „

10. Guts-verwaltung Friedrischssberg 1 .„ 1. „
11. Gutssverwaltung Gimanel 4 » 6 „
12. Richard Gnerlich, Gutwsoshne —- » 1. „
13. Gurtsberiwaltung Großgrabeu —- » 6 „
14. Guts-verwaltung Grütstenberg 7 „ 2 „
15. Gutsverwaltung Heidane 3 „ 12 „
16. Gutsvserwaltnng Iäntschdorf 2 „ 8 »
17. Karl Rosfa, Jenkwitz 1 « » —"— »
18. Patul Krause Jenkwitz t1 „ —- »
19. Max Kailkbrenner, Jenkwitz 1 » —- »
20. Guts-verwaltung Jonas 3 „v h —- ,,
21. Rosina Walter, Krasschens J » ———— »
22. Biruno Keischbe, Krasichen 1. - „ —— „
23. Bastian, Ludwigsdors —- » 1. „
24. Gutsverwaltung Mittel Mühlaitschütz 3  „ 6 „
25. Otto Lorbe, Mittel Mühbatschtütz 1 - „ —- »
26. Gutsverwaltungi Nauke 5 „ 3 »-
27. Gutsverwaltung Neuhof b. W. 4 » 2 „
28. Gsutsverwultung Neuhof b. B. 1. „ 2 „
29. Guisderwailtung Pieuke 2 ,,» ·1 »
30. Gustsrerwaltung Pischkawe .1. ,-, 2 „
31. Gntssverwaltung Pontiwitz 9 „ 6 „
32. Gutsverwasltuug Prietzen 7 » 1.3 „
33. Christiane Scholz Rathe ———- „ 1 „
34. Adolf Zappe, Rathe « —- » _1. „
35. Guts-verwaltung Ransdowhpf —- ,, 1. ,,- -
36. Gutsverwaltung Schleibitz 7 » .».1· »
37. Gutsvserwaxltung Schmollt-sehnt 1. „ 5 „
38. Guts-verwaltung Nie-der Sschönau 2 „ 1- · »
39. Guts-verwaltung Schiützendsorf 2 „ 5 „
40. Giutsverswsasltung Schwierse 5 „ 1.2 „
41. Guts-verwaltung Stein« 4 „ -——— „
42. Guts-verwaltung Strom-r 4 „ 5 „
43. Guts-verwaltung Sipahslitz 5 „ 13 „
44. Guts-verwaltung Nieder Waibnitz 5 „‚ .12 „
45. Gutsverwaltung Ober Wabnitz .1. „ 4 „
46. Gurts-verwaltung Gros; Weigelissdorf Z» » 4 »
47. Gustswerwaltung Wiesegrade 5 — ,, 5 »
48. Gutsnerwaltmng Ober Woistssdorf 3 « » 5 « »
49. Gutsverwailtuing Ndw.·Woitsdorf 2 „ 8 »
50. Guts-verwaltung Würtemberg 1 „ 2 .,,
51-. Guts-Verwaltung Sessel 7 2

Die Ortspolizeibehörden ers-suche ich, die in Frage kommen-
den Arbeitgeber ihres Amtsbezirls biervon in Kenntniss zu setzen-.

- Sämtliche landwirtschaftlicher-i Arbeitsftellen des Amtsbc-
zirks find nunmehr laufend dahin zu kontrolliereu, ob Aus-
liinder ebne Genehmigung bzw. über das bewilligte Maß hin-
aus beschäftigt „werben. Ziittessenidenfallss ist der verantwort-
liche Betriebsleiter verantwortlich über die Uebertretung der
Verordnung zu svsernehmen und Strakfanitrag mir zuzusleiten

Soweit Anträge atus Beschäftigung von ausländischen Lan-d-
arbeitern noch nachträglich genehmigt werden sollten, werde ich
sie im Kreisbbatt laufend renöffentlichen Die Ortspolizeibe-



hörden haben ihre Listenkodanach taufen-d zu ergänzen, soweit
ihr Amtsbezirl in Fmgekommt.

Die Herren Liandjiäger haben Anzeigen künftig nicht mir,
sondern der zuständigen Ortspolizeibehörde zuzulseivenz die sie
nach- der oben vorgeschiriebenen Vernehmung an mich weiter-
reichen.
L I 337 —————-————

Nachweisung
der seit 15. v. M. erteilten Jagdfcheinc.

A. Jahresingdscheinxw
Ausgefsertigt am

«- _ Aus-gefertigt um
EKirchner, Ober Alt Elliguth 16. 12. 21
Graf Yorck v. Wartensbiurg Maximilian,

Schreibitz 16. 12. 21
Graf Yorck v. Marienburg-, Albrecht, Schleibitz 16. 12. 21
Liebr, Brunn, Sadewitz 16. 12. 21
Leidens-in Artspuir Bartkerey 16. 12. 21
v. Prittwitz und Gasifro«n, -H·ub·erruis·. Sehen-alt-

fchütz 17. 12. 21
Pie k, Zucklau 17. 12. 21
Sich «bin, Walver·, Spahlitz 17. 12. 21
anchinig Oswald, Raxiidowhof 17. 12. 21.-
Kahatowsky, Lunis-, Oel-s- 1.7. 12. 21
Haervel, Paul, Gutwohne 17. 12. 21
Graf v. Schwerin, Joachim, Bohrau 20. 12. 21
6bii’ben), Hohei, Stronn 21. 12. 21.
Bossart, Mar, Jan-as bei Pontwitz 22. 12. 21
Bossart, Wilhelm, Inn-as bei Pontwitz 22. 12. 21
Mai, Wilhelm, Lamperssidors 2:. 1.2. 21
Title Gustav, Fürsten Ellgsustih 23. 12. 21
Otto v. Müller, Ludwigissdorf '25 . 12. 21
Dr. Ernst Kmntz, Boesliau · 24. 12. 21.
Rodestock, Prietzen 27. 12. 21
Rodestoch Kriaffh Prietzen 27. 12. 21
Wegenier, Stronn 27. 12. 21
Siaefteh Nie-der Schönaiu 27. 1.2. 21
Graf Waldeniiar svon Schwer-in Bohrau 28. 12. 21
Graf Hans Jüngen von Schiwerin, Bohrau 28. 12. 21
Fuhrmann, Pa:,nl Woitsdorf 28. 12. 21
Marx, August, Schleibitz 28. 12. 21
Marx, August- Sschrieibitz :.)8. 12. 21
Pictrusikn Gerhard, Ssibhllienoit 28. 12. 21.
Türke, Fritz, Bernstadt 28. 12. 21.
6(npim, Herbert., Stvehlitz 28. 1.2 21
An·diiich, Walten Sibyllenort 29. 12. 21
Gras v. S·chwerin, Wald-man Bohraiu 31.12.. 21
Malich, Hugo, Bernstiadt « 31. 12. 21
Richter, Karl, Oels i 2. 1. 22
Schole, Herinasnim Piihliaiu 2. 1. 22
Schatz Gustav,, Großgvaben 2. 1. 22
Hoffmann Reinhoild Bernsta-dit» 3. 1. 22
.Keisli, Ernst, Ostrowine 5. 1. 22
Hande, Erich, Hiundsfelkd 6. 1. 22
.ßeIInnicI), Adolf, Gut-wohne ‘ 7. 1. 22
Wb·,er G» Fürsten Elltguvh 9. 1. 22
Ringe-h Albert, Laubisikv 9. 1. 22
Zpaniieb Karl, U"·ilbier.sdorf 10. 1. 22
Friedrich, Karl, Hundsfald 12. 1. 22

B. Tag-e sijagdschseinet
Ansaefertigt am

Vor-stehen Oel-is 16. 12. 21
v. Schweidnitzt5, 5. Zt S·i·«bt)-llenort 17. 12. 21
.K.us·chnig, Hans Ludwigsidorf 17. 12. 21
Rom-er, Hans, Bresliau 28. 12. 21
Wernei, Rai-m:,und Ludwigsidsorf 28. 12.21
Alter, Richard, Groß Ellguth 28. 12. 21
«Heinzse, Paul, Jenitwtitz 10. 1. 22
Heinze, Julius-, Jenikwitz 10. 1. 22

O elsk, den 17. Januar 1922.

Aenderung der Polizeiverordnnng über die bauliche Anlage pp.
von Theatern hin).

Die Ortspolizeibehiirden wasche ich auf die ind- Regierungs-
amteblatt 1922, Svück I, Seite 4-——6 abgedruckten Niachtsräigie zu
der obigen Polizeiverordnung aufmerksam die in); Amtsbslaitt
1909, Sonderbesiilage zu Stück 27 afbgediuckt ist.

Danach dürfen in einem öffentlichen Verfainmslunwgsvaum
auf einem Biihnenpsokdiium andere als Gesangs-- oder  
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detliamatorische Vorträge oder Schaustellungen unter Mitwir-
kung von vier- Personen nicht dargeboten werden.

Hieriiiciich sind als-o in einein öffentlichen Verfani·nislungs-
riiuni mit Bühn Uenpodium wenn e1 nicht den an The-
atei zu stsellensden bau-, .feuer- nnd sicheiheitsspolizeilischen An-
for.d..erungien entspricht, allie Varietevorstiellungen miit mehr als
vier Pers·eonin, sowie alle dramatischen Handlungen, also auch
Eina-kt.er, Operetiten usw. unzulässig

Wird nun in einem öffentlichen Versammlungsrnum von
der Aufstellung eines Bühnenpodsiuniss abgesehen unid nur ein
offenes Vortragspodium ohne jede bühnenmiißige Ausftattung
benutzt, sso unter-liegt ein-e derartige Anliaige nicht den Anfor-
derungen nnd Beschränkungen des § 2 D der genannten Polizei-
verordnung.

Es« können daher in Sälen, die zwar nicht den Anfor-
derungen an Theater entsprechend, aber allen Anforderungen
an öffentliche Berfammlnngsräume genügen, derartige Dar-
bietungen dann zugelassen werden wenn kein Bühnenpodiuinr
sondern nur ein einfaches, offenes Vortragspodium ohne jede
biihnenmiißige Ansftattung verwendet wird.

Da es vorgekommen ist, daß Dispensbebörden auch«"Dis-
pense lvon den- in § 2 enthaltenen Begriffsbestimmsuingsen erteilt
hatten-, wodurch der Willkür Tür und Tor geöffnet war, so
sind die Begriffsbestimimungen in § 2 inssoifsern geändert, als die
Bauvorschriften aus ihnen herausgenommen und den sonst
für dies-e Anlagen bestehenden Baiuvorschriften in §§ 72 ff ein-
vreilieibt sind dadurch wird ein Bedürfnis nach Erteilung von
Dispenssen von dieser Vorschrift beseitigt. Jch ersuche daher in
Zukunft Dispensse von dem § 2 nicht mehr zu erteilen, sondern
die Vierfanimlungsräume zu näichst nasch- den Begriffs-bestim-
nrungen im § 2 zu A bis F zu klassifizisren und sodann ge-
gebenen-falls Disipense von den« in den §§ 3 ff. gegebenen Vor-
schriften durch Eiinzelanfführung zu erteilen

Die in neuer Zeit in immer weiterem Umfangie stattfin-
deiide Vesrwiendiung von Sclsiilsalen für öffentliche Darbietungen ·
bildet häufig- eine Gefahrquelle für die Besuche-r, da dies-c
Riäumie nicht unter die all-gemeinen Bestimmungen der Tdeutet-
sverorwdnuingen fallen, die Zahl(er Ausgiinge und die Beschaffen-
lieit der Trie«ppeiiiaii«lageii und des Blihnendodimns genügit häufig
nichtden in polizeilicher Hinsicht zu stellenden Anforderungeni.

Die Benutzung der Schulräume zu öffentlichen Ausfüh-
iungen ist nuinmiehr durchi einen Zusatz zu123 von einer be-
fonderens bauinolizieiliichen Genehmigung »derZ Polizeibehörde afsb
hängig gis-entgeht worden

;(c'I) eisuche, künftig hiernach zu verfahren.
L I 1136-2

 

Berlin, den 27. Dezember liktZL

Erniäßigung der Slsafzgebührcn
Die „rege, ob die in dem Erlaß vom 25 Aiprisl 192.1

lV. E. 752 Wbetreffend Reis-en zur Pflege verwandtscbiafticbier '
Beziehungen zwischen Rei«chis«"dsesustsschien nnd ihr-en Angehörigen in-
den abgetretenen Gebieten, hinsichtlich der Paß- und S·ichtver.-
usiertsaicbuhien usw. aufgeführt-en Erleichterungen auch für
Reisen in die jetzt abrutretsenstden Liebietse Oberscksllesienis in Frage
kommen, ist zu bejaxszhen sobalid die Uebergabie des Abtr«etunigg’:-
anbieten an Pol-en Voll-zogen sie in totrd und die sonstigen Voraus-:-
set-ringen dies Runderlasses gegkspebeii sind

Der Minister- des Innern.
Jm Auftrage: geiz. L oe h rs

‑ ‑ Oels, den 16. Januar 1‘922.
Ponstehieniden Erlaß bringe ich zur Kenntnis der Ortspoli-

»Hei-behörden mit Bezug auf meine Kieichblattbeikannitmachiuing
vom 10. Miai 1921 Kreisblsatt Seit-e I26 und ersuichie sinngeniiiifz
Fu verifahven
L I 360 ——————-—-

· Berlin W. 9, den 29. Dezember 1921.«
Einfuhr von Pferden aus Ungarn, Rumiinien nnd Fugeflavien

Es hiat sich wegen dei S)lbliefeiuinig an den Feindbund als
notwendig erwiesen, die Einfnbr mm Pferd-en ans Ungiar-,rn Ru-
miäsnien und Ingoflavien zu;nlasfcn Die Eiinfuhr solcher Pferde
wird daher, soweit eine Einfislneeiuebmiaung dei zuständigen
Reichsstselle vorgelegt werden kann ,unächst über die Grenzt
übergasngsstelle Oderbserig unter den aus dei Anlage ersichtlich
Bedingungen gestattet Die Untersuchungs dei Bluwtproben
(Ziffer 8 und 9 der Anlage) findet fiii Preußen im isibvgienischen
Institut der Tierärzsitlichen Hochschlxuli ‚n Berlin statt. Die
nötigen Jnstrumenti,e Geräte uan List-en sind von dein ge-
nannten Institut rechtzeitig unmittelbar einzufordern Die
Ueberbirinigungdei Blutpioben nach Berlin hat bei der ersten,



für alle Stuten vorgeschriebenen Blutenrnahme auf Kosten- des
Einfüshrenden durch besondere Boten zu geschehen-.

Ich ersuehe um entsprechende Anwei ung an Eie nachge-
ordneten Behörden, an den Grenztierarzt für Odeiberg und
an die Kreistierärzte des Bezirk-s

Ministerium für Landwirtschaft, Domiinen und For-sten.
An den Herrn Regkiseruiigspräsiidenten in Oppeln

Abschrift zur gefälligen iienntnisiiahini und einsipiseehenden
Veranlassung ergeben-it übersaiidå

«J
gez. H e l li ch.

An sämtliche Herren Regierungsprasideuten
ausgenommen Opipeln

pi-

Bedingungen,
unter denen für die Ablieferung an den Feiudbuiid die Einsuhr

von Pferden aus Ungarn, Rumiinieu und gugoflaiuien
zugelassen werden kann.

l. Hengste dürfen nicht eingeführt werden.
2. Sie Einfuhr der Pferde (Stuten und Waillasche) ist aus

bestimmte Eintrittsstationen beschränkt. Sie ist der Kon-
trolle durch seinen beaiinteten Tierarzt (Grenztierarzt) unter-
worsen, die sich auf die vorschriftsmäßige Ausfertiguiig der
für die einzuführenden Pferde beizubringenden Ursprungs-
;eugn"issse, die tlinisehe Untersuchung der Tiere und die Er-
laubnis zur Einfuihr erstreckt

.. Das beizubringen-de Ursprungszeugnis musz von der Orts-
behbrde ausgestellt und mit der Bescheinigung eines staat-
lich angestellten oder von der Staats-behörde hierzu beson-
der-s ermächtian Tierarzstes iiber die Gesundheit der be-
treffenden Tiere versehen sein und die genauen Kennzeichen
jedes Pferdes enthalten Jst dasZeugnis nicht«in deutscher
Sprache ausgesertigt, so muß ihmUeine amtlich beglausbigte
deutsche Uebersetzung beigefügt sein Das Zeugnis musß
ferner von solcher Beschaffenheit fein, dsaß die Herkunft
der Tiere und der 'Ei5 zur Eintinttsstation zurückgelegte
Weg mit Sicherheit verfolgt werden Bann. Sie tierärzt-
Iiche Bescheinigung muß sich endlich darauf erstrecken, daß
am Herkunftisort nnd in den Naichibargemeiinsden innerhalb
der letzten 40 Tage vor der Absendung eine Seuche der
Einhufer hinsichtlich deren die Anzeigepflicht besteht, nicht
geherrscht hat. .
Das vereinzelte Auftreten von Blaschenaugtschlaain einer

Nachbargemeinde steht der Ausstellung des Zeugnisses nicht
entgegen, muß aber aus ihm ersichtlich fein.

Bei Pferden aus großen Städten, für die wegen Herrl-
chens von Sen-then ain Ort bei-ne naichi Ziffer 3 Abs.1
Schlußsatz, vorgeschriebene Bescheinigung beigebracht wer-
den können, ist ein von der 3enit1r03wabeIIe des ausführen-den
Staates bestätigtier Pserdopaisz beizubringen An Stelle des
sonst vorgeschriebenen amtstiersärztlischen Zeugnisfess über die
Seuchesreiheit des Herkuinftissortes tritt idie amtliche Bie-
sscheisnigung daß dass Tier tieoärztlich gesund befunden wor-
den ist unddaß in dem Gehöste, in dem es untergebracht
war, und in dessen näschister Umgebung keine auf Pferde
übertragbiare anzeigepfliichitige Krankheit herrscht (M. Erl.
vom 30. Dezember 1909,1AIIIe7777).

. Die Dauer der- Gültigkeit der Zeugnisse beträgt- 8 Tage-.
Jst diese Frist während des ToanspoUrtess abgelaufen, so
müssen-, damit die Zeugnisse für weitere 8 Tage. gelten, die
Tiere von einein beaniteten oder von einem svoin der
Staatsbehörde besonders hierzu erniiichtiigten Tierarzit
neuerdings untersucht und von diesem der- Befund auf
dein Zeugnis vermerkt worden fein. «

. Vor der wVierladiing muß eine besondere Untersuchung durch
einen beianitotien sioder von einem besonders hierzu ermäch-
tigten Tierarzt vorgenommen und der Besuiisd in das
Zeugnis eingetragen fein.

. Von der Eintrittsstation aluss sind die Pferd-t·, sofern sie
unverdächtigt befunden sind, an den in Eer Einfuhrgeneh-
mignng ve·rze-—iichneten Bestimmungsort zu· senden» Die
Ortspolizeibehörde des Bestimmungsortes ist 1Eon dem
Grenztieriarzt drathlieh von dem Abgang Ee5 Transportes
unter Angabe der Wagennummern in Kenntnis zu sehen.
Die Ortspolizeibehbrde hat den zuständigen beainteten Tier-
arzt sofort zu benachriehtigen

Die Ortspolizeibeshördeg des Bestimmnngsortes bestätigt
ferner dein Grenztieuarzt drghtllich den Eingang des ange-
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meldeten Tmsnsportes oder ineldet E015. Aus-bleiben diess-
selben innerhalb angemessener Frist. ·

· Die Bahnbefbrderung des Transportes von der Eintrittss
station zum Bestimmungsort hakt unter Eisenbahnverfchlußz
ohne Uni- und Zuladusng zu erfolgen Die Ausladung hat
im Beisein des beamteten Tiserarztes zu geschehen · - _

. Am Bestiininungsortie unterliegen Ei9 Pferde der polizei-·
lieheii Beobachtung mit der Wirkung daß ein Wechseildes-
Standort-es- nui mit polizeilicher Genehmigung zulassig ist
Im Falle der Ueberführuiug der Tiere an einen den
Standort ist die polizeiliche Beobachtung am Empfangs-
orte fortzusetzen Die Ortspolizeibehörde des Absendeortes
hat die Ortspolizeibehörde des Empfangsortes telegvaphisch
von dem Eintressen der Tiere und den zu ergreifen-den
Maßregeln in Kenntnis zu setzen
Die Tiere sind außerdem am Bestimmung-Horte sofort-

einer serologisichen Untersuchung auf Befchiäslseurhe zu unter-
zieehn; diese ist auf die Stuten zu beschränlen. :

. Die polizeiliche Beobachtung endet bei den den- Einbeine-
lommissionen vor-gestellten und von ihnen abgenoman
Pferden mit dei endgiliigen Abnahme der Tiere; Die bei
der Vorführung von den Abnahmlekomniissionen des Feind
bundes zuriickgewiesenen (ge.stoßenen) sowie die nicht« zur
Vorstellung an Eic Abnahmekominissionen gelangenden
Sinnen des Tvasnsiportess bleiben wegen Befchlälseuicheber-
dachtes weiterhin unt-er polizeilicher Beobachtung
dürfen erst dann in den freien Verkehr gefangen, wen-n sie
sich Eei einer zweitens frühestens 10 Tage nach der ersten
anszirfühvenden serologifchen Untersuchung als und-erblich-
tig erweisen und währen-d der Beobachtungszeit keine »ver-
.diicht·igen klinisehen Erscheinungen der Beschälsenchie gezeigt
haben .

Für die- ein: oder mehrmailige serologlische Untersuchng
wird für jedes Pferd eine Gebiihr von 75 9111. erhoben
Die Kosten sind bei .—.Q0p 32 Tit. 4 zu vereinnahmen -

L, I 392 ·· « «
O·els., den 14. Januar 1922

Abgabe von Wertzuwachs infolge Aufhebung der Höchstpreise
für Häute, Felle und Leder zur Verbilligung von Schuhwerk

für unbemittelte Bevölkerung
Gemiäß § 17 der Verordnung vom 26 Februar 1920

lReichsgesetzblatt Seite 264) ust die Abgabe von Wentzuwachs 1111"
Falle nicht fristgevechter Zahlung auf Antrag der Reich·s·leder-"
stelle wie eine Gemseiindeabgalbe beizsuutreiszben Die szReichsleder-«·
stelle hat berichtet daß in zahlreichen Fällen die Erledigung der
Beitietbungsantrage der Reichsbederstellse durch die Gemeinden
verhaltnismwßig fehr lange Zeit in Anspruch genommen hat ·
Die bedauerlich-e Fo:ge hiervon ist, daß nicht nur die be-
stiininunigsgemsäße Verwendung der Abgabe hinaus-gezogen sons-·
dern auch die Auflösung der Reich.s·«lederstelle hinausgeschoben
wind. Gegen die noch reicllstäsndigen Schuldner muß mit Nach-
druek vorgegangen werden, da diese gegenüber den andern Ab-
gabepflichiti,gen welche die Abgabe zuini Teil schon vor langer
Frist geleistet haben, bereits den Vorzug einer Hinansschiebungs
idei Leistung genießen

Ich ers-«uehe die an die Gemeinden gelangt-en Beitreibuiiga-
anstuiige der gIieich51IeEerftieIIe mit größter Beschleunigung durch"
zuführen und mir von dem Geschiaheneii 511 «-beri-chten.--· ·

1.().

 

9955, den13. Januar192°
Durchführung des Ziegenbockhasltungsgesetzes «

Der Herr Minister für Landwirtschaft, Domanen und
Forsten hat auf Grund des § 8 des Gesetzes vonr 14." Tezieinbei "
19120 R G. BLS 263 für 21 angeordnet daß zur Verbesserung
der Zieaienhaltuiiq und zur Erhoihsung ihr-er 8eifhun95f6higifieit
für die Bereitstellung eine-r den vorhandenen Ziegenlbestäsnden
ents·vi-·-echiende Anzahl von Ziiegenibbcken zu sorgen ist Er legt
daher den Gemeinden die Verpflichtung aus-, für je 80 deckfiihige
Ziegen einen Bock anzuschaffen und zu unter-indem Bei der Be-
rechinung der erforderlischen Anzahl von Ziegen-dorten sind abei·j
nnr diejenigen Bbekie zu berücksichtigen die szur Zuchttauglich--
befunden und ansgetört worden sind ··

Als deckfähige Ziegen sind die Tiere anzuspreehem dieiniiipsls
deistens einmal gelammrt haben und ferner die Ziegenlammer -·
bei denentil-anzunehmen ist. daß sie in der folgenden Deckzeit die-tief
Bock-e zugeführt werden sollen  

Ich ersuche die Ortsbebörden mir bis zuim 154Fehrwrs«
1922 den Bestand an- deckfiihigen Ziegen, gekörten Böcken und-I
ungebürten deckfähigen Böcken getrennt nach Rassen mittelsNach-«-
weisung zu melden «· 



««« ·" Oels, den 18. Januar 1922.
« Laut-wirtschaftliche Unfallversicherung
»Den Herren Gemeinde- und Gutsvorftieihern des Kreises

brinige ichdie Rückfendung der im Anfchliiiiß an meine Kreisibllatt-
bekanntmachiung dont 30.2I119111It 1921 -—— Seite 204 mittelst
Rundschreibens vom 12 September 1921 ——-— U 16i91 —- zuge-
gangenen Verzeichsnrsse der lixaiidiwirtschaftlichen Nebeiiibetriebe
1111D Betriebsbeamten und Facharbeiter 111 Erinnerung Die bis2
31. D. Mts nicht zurückgelangten Verzeichiiiifse werden kosten-
pflichtig abgeholt.

Der Vorfitzende des ‚82111931111'C‘iICIniIIee.n

Oe«ls, den 12. Januar 1922.
Lelgcgängange für Obst- und Gemüsebau.

Jn- der Hii eren staatl. Lehraiiftailt für Oliftk und Garten-
biau zu Proskau bei Oppeln finden statt:

1. ein Lehrgang zur Einführung in den Libstbsau svom 27. Fe-
bruar biis 4. März- 1922,

. ein Lehrgang zur Einführung in den Geiiiiifebiau vom 6
bis 9. Marz 191.2,

3; ein Lehrganög über Obiftbau an Straßen (für Baumpfleger
de9r22StraßenverwaltungeO vom 27. Februar bis 9. März

 

ie
-

4. ein Lehrgan zur Einführung in den Qbft- und Gemüsebau
·(für CiCDnIIgDrer undSchulaufsichtsibeamte) vom 27. Fe-
bruar bis 9. Miärzl

·· Es können Manuerund Frauen teilnehmen Gebühr
für die Lehrgänige Nr. 1 1111D 2 je 26 214211.3 11nD 4 je 39 ««.

Sie Anmeldegebühr beträgt je Lehrgang 5 all Sie wird
als Teilzashlung auf den Gebührenifatz angerechnet, aber nicht
zurüickgezahlt, wenn der Angemelidete ausibsleibr

Anmeldungen find an die Lehranstalt zu richten
Gleichzeitig iist die Anmeldegebiühr an Die Kasse der Lehr-L

anstalt einzusenden bzw. zu überweisen (Poiftfchierkkonto Bres-
lau 4020) Für etwa gewünscht-e briefliche Auskunft sind 2 c///
Pnftgebüshren beizufügen

« Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

« « Sre sla u, den 4. Januar 1922.
« Bekanntmachiung über Sprengstofsc.

Autf die in Stück 52 des Regierungsamtsiblattes bweiigefügte
wmedicrbieilaige betreffend die Polizeiverordnung über die pioli-
zeiesslichie Genehmigng z·.ur Herstellung zum Vertrieb und zum

von Spreiiigstoffen, sowie zu deren Einführung aus dem
Aus anDe, mache ich mit dein Bemerken aufmerksam, daß die
Erläuterungenzu der Polizeiveioidnung in Nr. 14 des Han-
delsminifterialblattes für 1921 abgedruckt IinD, 1111D daß Ab-
drin-ehe davon —- bon den« Anlagen (Mnster- A bis H) auch ein-
zeln ««- bei Karl Heymaims erag in Berlin W8,Ma.nier-
ftraße44-, fünf-lich zu haben find.

Der Regierungspräsibent.

Oel si, den 18. Januar 1‘922.

 

Unfallverljütungsvorfchnften für laut-wirtschaftliche Betriebe, L
welche elektrischen Strom verwenden

Für diejenigen lansdwirstschaftlicheu Betriebe, 7iwielche elek-
frischen Strom Der1-DenDen, gehen den Miagiiftraten und den
Herren Gemeinde-— unid Gutsvverstehe-in Unfallverhütungsbor-
schriften Teil V der Schlefischen laiiividiwirtschaftlichen Berufs-Ge-
nossenschaft 5111 baldgefalligen Augihandiigunq aii die Betriebs-
unternehmer «bzlw. Leiterz Die Betriebsiunterniehmier bzw.
Leiter ersuche ich diesesorfchsriften bekanntgeben zu wollen nnd

IiC so amäufziubewahrem daß fie jedem Arbeiter gut zugänglich find.
Weitere-r Bedarf kann hier angefordert werden

- - Der Vorsitzende des Kreisansfchufses

OeHls den 10. Januar 1922.
Merkblatt über Julandlegitimierung ausländischer Arbeiter.

Zum besseren Verständnis der sfsür das Jahr 1922 geltenden
Bestimmungen über dienlandsliegitimiierung der aus-l-sändischen
Arbeiter hat die deutsches‘JIrDeiDrzenitralie in Berlin Die wich-ti-
geben Legitinneiusngis-vorschriften in einem Me r kbla tt zurm
Gebrauch für die Polizeibehörden zusammengeseer Die Druck-
legung der Mierlbliätter wird anfangs Januar beendigt sein,
so D99 dann sofort miit Der Verfenduxnsg begann-en werden kann
Die Ortspolizeibehörden des Kreises und die sonstigen In-
teressenten mache ich darauf aufmerksam, daß die Merkblätter
in beliebiger Anzahl kostenlos von der Deutschen Arbeiter-
zeititrale6 Berlin S. .Il, Hafenplasz 4 bezogen werden können
L I 17 M
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SeIQ», den 16. Januar 1922.
Tanzluftbarkeiten

Jch weise die Ortspolizeibehörden darauf hin-, daß für die
Abhaltung öffentlicher Tamzmusilen Die Poliizieiiverovdnung des
Herrn Oberpuäfidenten vom 14 Februar 1912 (A. Bl. S.7
ff.) zfdZt. in Geltung ist.

Die Poilizeiverordswuuug vom 15. August 1864 (A Bl. S
39) ist bereits durchDie Polwizeiveroridimn des Herrn Oderprä-

fidenten vom 16. Februar 1880 (A. Bl. S. 73 II.) aufgehoben
worden

Ich ersuche dringend um .genaue·Beachtu-iig

Oel s, den 16. Januar 1922.
Feuerlöschwesem

Nachs 7 der Polizeiverordnung des Herrn Oberpräsidenten
vom 4‘. September 1906 —- 21-‚e91e111n919911n19DIC111 Seite 345 ff.)
—- haben die (DemeflinDeDDCIbe‘Der Di-e Rolle der zum Feuerlöfchs
diieuste Vierpfichteten alljährlich vom 15. bis 30. Dezember nach
vowangiegaugener ortsüblicher Bekanntmachung öffentlich auszu-
l-.egen Jch ersuchie die Guts- und Gemieindevsorfteher um B--e
riicht bis zum 15. Februar 1922, DD Die Auslegung dier Rolle in
diesem ahre erfolgt ist und ob gegen- Die Heranziehung zum
Feuerlöschdiienfte Einsprüche erhoben werden« find. Letztere find
mir zur Entscheidung esinzurseikchen

» SeIä, den 16. Januar 1922.
Lehrerbefoldung °

Die Schulverbiinde weise ich darauf hin, daiß Die Volls-
ICI)111IICD1DCrIone1v in all-en Punkten wie die preußischen Be-
amten Der entsprechenden Befoldungsgruppe ziu behandeln sind,
daß also eine Befserstellung durch Gewährung von besonderen
Vorscheiziifsen nicht zugelassen werden kann

II .1. «
B ressla u, den 11. Januar 1922.

Bekanntmachung
Am 1. November 1921 ist eine Zwangsinnuug für das

"FaschlphotdgraphemHandwierl in! dem Bezirke der Stadtilrteise
Breslan, Brieg, Schweidnitz sowie der Landkveisie Breslau,-
Brieg, Guhrau, Miilitfch·., Naimslati, Nimptsch, Nieiimarbt, Oels,
Ohilau, Scljiweidnixtz, Steinau a. S., Strehlen, Striegau, Reichen-
bach., Woililau und Gtoß Wartenberg unt-er dem Namen »Pho-
tographenLJnnung (Mitt«e’lfchlesien) Zwangs-innung« mit dem
Sitze in Bresian errichtet worden-.

All-e diejenigen, die in den vorgenanuten Bezirken- das
FachphotograpbeneGeweibe selbiftiindig als ftehendes Gewerbe
betreibeni werden auf -

Donnerstag, den ‘26. Januar 1922,
nachmsittags 3 Uhr

in den Saal der Hansdiwerkislammer — hier, Blmneniftraßie 8 ‑‑‑‑‑
zur Vorn-ahnte der Vorftandswahil und Beschlußfassung über die
Satzung ei:n-gelad«eii..

Kommissar für Innungssachen.
gez. Sr. Tobler.

Oels, den 18. Januar 19212.
Giftweizen.

Zur Vertilgung der Fet-dmaufie in den Eifenibahindamsmen
zwischen km 41,620 bis km 55,00 der Strecke Bernftadt——Niams-
lau IDII nach dem 25. D M. Gifttiweiizen gelsegit werden-.

Die Herr-sen Gemeindevorsteher Der beteiligten Gemeinden
ersucheich, dies ortsiiibllich biekanntzugeben
L I4

Oels, den 18. Jisanuav 19.22.
Zur Verfügung vom 7. Juli 1921 (.Kreisblatt S.165).
Die Polizuverwaliunaien Oels 1111D Iuliiusiburg und alle

Amtsvoriftebei des Kreises sind noch mit Einreichung der Nach-
weisungen über Zu- D5113. Abgang der in den einzelnen Bezirken
anxaisfigen deutschen Riixckiwauderer iim 4. Vierteljahr 1921 im
R t

l 330

11111€}, Erledigung binnen 10 Tagen wird ersucht.
1 l —-—.——

S1619, Den) 1.9.
Erinnerung

Die Ortspolizeibehorden des.Kreises erinnere i«c·h an DiC
Erledigung der Verfügung vom 2. Mai 1917 —- L. I. 4001 ‑‑‑‑
betreffend Einreichung einer Nachweifung der im abgelaufenen
Kalenderjahrie erteilten Fischereifcheine

sSie Nachweisungen müssen mir bis spätestens zum 26.

I RZZUMM

 

Januar 1922.

«
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Hengstkörung
an

Gemäß § 8 der Polizeioerordnung betreffend die Körung der Hengste vom 6. April 1912 bringe
zeichnis der sür das Jahr 1922 angekörten Hengste zur öffentlichen Kenntnis _ -

  

Oels, den 18. Januar 1922.

ich- vklmchsfiecpetid tin-Vec-
1.-

’ *l..
.» . . .
——w

 

Lfd. _1 « A u, « « b » » l D » c; Höhe des Be-
s - » . » « __

Nr. «tt bei usste ung „suba U Jtatwna es ägengfte- sDeckgeldes merkungen

l Dom· Netsche Frau AmtsratGrooe Netsche Lüttich 71/, Jahre alt, braun mit Stern, nicht unter ’ .;-"’-· O
«· Größe 1,65 m « 350 Mark «

2 „ Schmoltschütz

3 Raake

4 Schmarse

5 Nieder Mühlatschütz

6 Vielguth

7 Dominium Korschlitz

8 Stein

9 Zessel

10 Dominium Spahlitz

\

11 Schmarse

12 Bogschütz

13 » '

14 Ulbersdors

15 Zantoch   

v.Prittwitzsche (Erben, Schmoll-
schütz

Dominium Raake

Gutsbesitzer Adolf
Schmarses

Stolle,

Rittergutsbesitzer Seher, Ober
Mühlatschütz

Gutsoerwaltung Vielguth, Kr.
Oels

Euensche Erben, Korschlitz

Gutsverwaltung Stein

Rudolf von Scheliha, Ritter-
gutsbesitzer, Zessel

Rittergutspächter
Spahlitz

Gutsbesitzer Richard Züchner,
Schmarse

Gutsbesitzer Gustav Obuch,

vaschütz ·

Schweig

Gutsbesitzer Gustav Obuch,

Bogscyütz

Rittergutsbesitzer v. Moßner,
Ulbersdors .

Rittergutsbesitzer Sitzenstock,
Zantoch  

Aal, 5 Jahre alt, Schwarzsuchs mit
weißer Mähne, Größe 1,78 m

·Rektor, 3 Jahre alt, braun, kl. Stein,
linke Hinterfessel weiß, Größe .l,68 m

Beuno, 4 Jahre alt, Goldfuchs mit Messe-,
Größe 1,68 m

‘JSröiibent‚ 6 Jahre alt, braun, linke
Hintersessel weiß, Größe 1,76 m

Sultan, 2 Jahre alt, dunkelbraun mit
Stern, rechte Hinterfessel weiß, Gr.1,67 m

Atlas, 6 Jahre alt, Fuchs mit Blesse
u. zwei weißen Hintersesseln, Gr. 1,78 m

Kobold, 41/2 Jahre alt, Fuchs mit Blesse,
Größe 1,65 m

Egon, 3 Jahre alt, braun, Blume, beide
Hintersüße weiß, Größe 1,73 m

Syrius, 3 Jahre alt, Rappen mit‘ Flocke,
Größe 1,77 m -

Cäsar, 572 Jahre alt, Fuchs mit Stern,
Größe 1,65 m

Fritz, 6 Jahre alt, Dunkelsuchs mit Blesse,
heller Mähne und hellem Schweif,
Größe 1,78 m

Hans, 31/, Jahre alt, Dunkelfuchs mit

300 Mark

350 Mark

300 Mark

nicht unter
350 Mark .

350 Markzx
nicht unter

300 Mark

nicht unter
300 Mark

nicht unter
350 Mark

nicht unter
350 Mark

nicht unter

nicht unter

nicht unter

nicht unter .

350 Mark

nicht unter
350 Mark _' _
nicht unter  « "

nicht unter · ·· I .

Blesse, Größe 1,67 m 350 Mark

Vredow, 5 Jahre alt, braun mit, Blesse, nicht unter
Größe 1,68 m 850 Mark -- -

Laertes, 3 Jahre alt, Dunkelfuchs mit
Schnurblesse ‚ ,

daß Ägä den hiesigen Kreis oder Teile desselben auch warmblütige Beschäler zugelassen werden.

 nicht unter ·
350 Mark

Die unter Nr. 3, 5, 9, 10 ausgeführten Hengste, oldenburger Rasse sind nur unter der Voraussetzung ·
 

angekört worden

Oel s, den 15. Januar 1922.

Kriegerehrungem

» Der Frage der Kriegerchrungen wird noch z. T. sein seh-r
geringes Maß an Verständnis im Lan-de entgegengebracht. Von-
beszowders berhangnissvollem Einfluß sich-eint die Datigkieit von ge-
schaststuchstigen Fabsriben zu fein, die Denkmäsler als Massen-
arm-Bei herstellen und den Gemeinden anbieten.

Dem Gedanken der Verehrung der im Kriege Dahingegan-
Zezven entspricht am besten eine einfache, klare, monumentale
mn der Denk-malen die sich der heimatlichen Wesensart »der

Gegend anpaßt-» und die Verwendung Von Material, dass dem
Heimatbocden entnommen ist.

Die Erfahng um, daß einfache schlicht-e Grarmiiircr usw«
Friedhofsanlagen mehr Aussicht an schönte und. erheben-de Wir-
kung haben als reiche und pruinkvo e.

’wo-

die Umgebung erzielt werden.

 

Von besonderer Bedeutung ist die Bepsla.nszmng der Grab-
- hätten. Auch hier soll durcgaVevwenduwg von heimatlichen Bäu-
men und Sträuchern eine rmionische Einfügung der Anlage in

Lieichter als beim Einzelgvab läßt sich der Charakter des-
Kwiegergrabes bei einer Reihe solcher Gräber ers-möglichem wenn.
irger möglich, sollen desshalb die Gräber unserer Krieger ins
einer geschlossenen Anlage Aufnahme finden. Es wird anzu-
streben sein, diese Anlagen in streng ordnung-nger".Amkstei-«
ll)ung anzulegen Schon Ordnung ilst ein Teilbegrisif der Schön-.-
ein. - « - «

Ich ver-weise besonders aus die Schslesische Provingialibewl
tun-gststelbe für Kriegevehrungeni in Breslljam Blitcherstv. »1-4 II;
die den Gemeinden unenstgeltlich bei der Anlage von Krieger-.
gräbern « nnd Helsdensrisesdshösen mit Rat zur Seite steh-t. - -

 



"H ‘ « Oele-, den 18 Januar 1922.
DieMagnrtasn, ldnmundevvtstande und Herren Guts-vor-

steher des Kreises ersuchse ich, mir bis 111111 ö. Februar dieses
11136611613 zu; beri ten, welche Pferdehalter in ihrem Bezirkun-

‘ gebiete iiber 3'Jhre alte Hengste besitzen
LI48 -————-—

· ------ · -- Oels, den 18 Jasnuat 19'212

. Entwendung eines Dienstsiegels
Am 21. d M. mittags ist aus der Wohnung des Gemeinde-

l

'6011te6e19 fliege in Habspendots Kreig Strebt-ein der (js·temieinde- -
stenrpel abhanden gekommen

« An demselben Tage gegen '2 Uhr sind die in Hubeudorf
unvergebrachten drei Flüchtlinge aus Oberschlesien in dem
Zimmer, in welchem sich der Stempel befand, bekdstigt wo.rden
Der Stempei wursde dann vennrißt, sale- er am 23 12 wieder
gebraucht werden soszllte

Eine bei den Fliirhtlingen ergienmnmeue Hauefurhuug
verlies 1 ebnistlds

rgsluchtlinge beten-ern, den Stempel nicht entwenrdet 111
batbenr

Der neue Siegel wird mit »ll« gekennzeichnet sein.
Nach demSiegel sind seitens der Polizeivrganre des Kreise-I

Ermittelnngen auszustellen Gegebenrenfalls ist der Herr Land-
tat PILZStrehlen 111 benachrsirhtigen
LI --- n. -·---.·——

.. . O—els, den l8. Januar 1922

o Vf. d. M. d. J. vom 20. 12. 1921 — 11 D 3962,
betreffend Uebertretung der Hengsttörordnungen

tNach einer Mitteilung des Herrn Minister-J für Landwirt-
Mast Domänen und Forsten sind verschiedentlich in Fällen der

tun-sung ungekörter Hengste zum Decken fremder Stuten
seiten-s der Ortspolizeibehörden Geldstrafe-n von- nur 15 Mark
festgesetzt worden. Schon unter normalen Verhältnissen wäre
eine solche Strafe völlig unzuslänglich gewesen-, bei dem heutigen

“H

 

Ho l

N.

Es erscheint daher dringend geboten, daß bei festgestellt-er Bie-
nutzung ungekörtser Hengste zur Zucht so »ange- die naeh den be-
stehenden Kördrdnungen hbchsst zulrässigen Geldstraer verhängt
wenden, bis durch gesetzliche Regelung eigne dem heutigen Geld-
toert entsprechende Erhöhung der Polizreiftrafen stattgefunden hat

teOttvpolizeibehotden etsuche ich, bii etwaigen Ueber-
Iretungen hiernach 1111 verfahren
l I 411') —————--————-

Qelsy den 18.. Januar 1922.
Hunskollelkir.

Zur '1101-61111111161'61111111101112.2. Dezember 1921,9'1'1'1561. 2138.
Die im Kollektenvettretlungaplan 192-2 unter lssdNr. 30

aufgesiihrte Kolliekte für den Kvnvent der Eltsabethmermnen in
Brseslau wird ini Monat ilisovember 19212 eingesammelt: merd.en
I 111264 ---—-—————————

Kohlenpreis.
Arb 19361111111 1922 beträgt der Höchsttpreis für oderschrie-

fis-theSteinktrhlen 37 Mk und fiit Bratmkohlenbriketts 291Mt
pro Zentner

.Kreis-Kohlenstellet.Oels

Oele-, den ö. Januar 1922.
Deut urgtlnuistet Rudolf Rettig in Patsschlbey ist ein

’11'1'1111110111'116116111611160111 erteilt worden-.

Oele-, den 18. Januar 100'212.
llntet dem Rindviehbestande des Dominiurmss Neukirch und

unt-er dem Schweiynebesstrande des Mrarsichwiniften Lind in Bettleru,
Kreis- Breslaspu ist der Ausstruch der Maul- und Kbauenseuche
amtsitntarztltch festgestellt wor.deu

 

Oel-n deni 19. zasnsuar 192.2.
In meiner EriInnetung vom-« 12. Januar cr. auf Seite 8

in der vorigen Nummer des Kreislbbattes musz es »Privat-
Feitelrzszstatt ,-PTiva--tKusr-—.V«errsicherungsagenturen« heißen

Geldwert irst sie aber keineswegs geeignet, abschveckend zu wir-ten

Der kommisfarifche Landrat
Dr. Unckell.

O

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
K a l t v o r w se r E, den 9. Januar 1922..

Der Rotllaus uinrtser den Sthweinebestiänden des Dominiums
Kartworwerk ist erloschen, die Testwsektion der Stalle- aus-ge-
fühlt

Betkisstf Ausführung bes Gesetzes
zur Aenderung bes Einkommensteuer-

gesetzes vom 20. Dezember 1921.
Durch Verfügung bes Herrn Reichgministers der

inanzen vom 20. Dezember 1921 —-— III. E. 38730 —
it angeordnet, daß die zu erhebende Reichgeinkommens
steuer m den Einnahmebüchetn wie folgt getrennt nach-
zuweilen ist: -

1. Für basSteuerjahr 19'‚0 umfassend die Zeit
vom 1 4 20——31. 3.2

2. Für das Steuerjahr 1921, umfassend die Zeit
vom 1.4 21-31. 12. 21 mithin nur für Z,;/ Jahre

3:811); das Steuerjahr 1922, umfassend die Zeit
'nom{.11Januar 1922 bis 31. Dezember 1922.
Für ·192·t wird die Steuer also nur für z/ Jahre

erhoben Dieser Anordnung entsprechend haben die
Stadtkassen sowie die Herren Guts- und Gemeinde-
vorlteher die Einhebelisten für bas Steuerjahr 1921 und
1922 nach dem vom Landesfinanzamt Breslau neu
berausgegebenenMuster einzurich.ten Formulare hierzu
sind beiderDruckeretOelsuGroß Wartenberg e1 haltlnb
Die· Kasten hierfür sind aus der den Gemeinden und
Gutsbezirkenzuständigen Entschädigung von 0.8 v.
H. zu bestreiten

Nach Zustellung bes Steuerbescheides über die
endgültig veranlagte Steuer für 1920 gilt als vorläufig
zu entrichtende Einkommensteuer für 1921 und 1922 der
veranlagte Steuerbetrag für 1920. Die hiernach zu
zahlenden Unterschiedsveträge sind nach dem Bekannt-
werben ber endgültigen Steuer baldigst einzu iehen
und an die Finanzkasseabzuliefern Steuers-e chetde
wbcn in ben nächsten Tagen zugeflelll.  

Der Amte-verstehen ,

Ueber abzuliefernde Steuerbeträge für 1920, 1921
unb 1922 find stets getrennte Lieferscheine in doppelter
Ausfertigung vorzulegen Formulare hierzu sind in
der Diener: unb Grokz Wartenberger Druckerei zu haben.

Die den Gemeinden und Gutsbezirken zustehende
Entschädigung für Erhebung und Verwaltung in Höhe
von 0,8 v H. ist jedesmal zu berechnen, unb im Liefer-
zettel ersichtlich zu machen.

Ferner ist angeordnet, daß Steuermarkenblätter
für die Zeit vom Beginn des Kalenderjahres 1922 ab
nicht mehr an die Steuerhebestelle oder Finanzkasse.
sondern an die Finanzämter mit namentlichem Ver-
zeichnis einzureichen sind.

Einkommensteuerbeträge. die der Arbeitgeber vom
Lohn einbehält und listenmäszig einzuzahlen hat, lind
für die Zeit vom 1. Januar 1922 ab von den Steuer-
hebestellen — (Hilfskasfen. Gemeindekafsenl nicht mehr
anzunehmen. Die Einzahler sind an die für den
Wohnort bes Steuervflichtigen zuständige Finanzkasse
zu verweisen.

Oele-» den 12. Januar 1922.

Finanzkasse. ·
D r. S ch a tz, Regierungsrat

I
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Visitenkarten

empfiehlt

A. Ludivth Buchdruckerei Ruthe. Politt & (So.

 

 

 

Geschaftss ob. Fabrik-
bzrv. hierfür geeignetes

Gasthof-I- ab. Privat-
grundstück gegen Kasse ge-
sucht. Verm. verbeten. Off.
u. V. D. 17781) an An-
noncen-Exvedition Rudolf
Meise. Brannschweig.

Metallbetten
Stahlmatr.,K Kinderbetten
dir. an s131111 K.atal 17 L. frei
(Eiienmöbelfab.61111161111)

Asthma
kann geheilt werben.
Svrechstundenm Breslau,
Zeichne. I2, 601601., Artus-,
ied.Donnergt. v.10—1 Uhr
nr. mcd. albern.

Spezialarzt,
Berlin S.W. 11.
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zu all Gelegenheiten.
6?“1010:3.

Oele-, No n


